
Finanzmittelstelle München 
des Landes Bayern

Geschäftszeichen: IV B — Sch 7000

Bei allen Zuschriften bitte angeben I

München, den 1•^UgUSt 19 61
Briefanschrift: München 62, Brieffach
Geschäftsräume: Ismaninger Straße 95
Fernsprech-Nr.: 480552

Parteiverkehr Montag mit Freitag
von 8.00-11.30 Uhr

Herrn
Dr.Heinrich Zillich
Starnberg /Öbb.
Jos ef-Fischhaberstr.1>
Betret!: Vollzug des G 151 $ hier: Hermann Schlandt.
Bezug; Meine Anträge v. 50.11.60 sowie Ihr Schr.v. 2.12.60vnd 
Sehr geehrter Herr Ur.Zillich! ihre Karte v. 5-12.60»

Sie nahmen aut meine Anträge v. 50.11.60 ausführlich Stellung, 
wofür ich Ihnen bestens danke. Da Sie sich im Hinblick auf Ihre 
eigene Versorgung in dieser Sache interessierten, übermittle ich 
Ihnen zu Ihrer gfl. Kenntnisnahme einen Abdruck der im Falle Schlandt 
nunmehr nach Binsehaltung des Bayer.Staatsministeriums der Finanzen 
getroffenen Entscheidung, die auch für Sie aufschlußreich sein 
dürfte. Da ich nicht zu beurteilen vermag, inwieweit auch für Sie 
die Gewährung einer Rente in Krage kommt, stelle ich Ihnen anheim, 
falls noch nicht geschehen, mit dem Stadt•Versicherungsamt in Mün­
chen bzw. Starnberg sowie insbesondere aber mit der BundesVer­
sicherungsanstalt in Berlin-Wilmersdorf, Rührst/^.2, Verbindung 
aufzunehmen. Hochachtungsvoll



Abdruck an Herrn Dr. Zillich 
zur Information hinsichtlich der 
allg.Rechtslage nach dem G 1J1.
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Gegen Pos tsus t e11ung®urkund e!
Herrn
Hermann 3 c h 1 a n d t

Z f i y* ■' s v* ■. = /^hh»

Giselastrade 3

Betreff8 Versorgung nach dem G 131.
Bezugs Ihr Antrag vom 21.8.1956.

Bescheid

Ihrem Antrag vom 21.8.1956 auf Gewährung von Wrsorgungsbezügen 
nach dem G 131 kann mangels' Erfüllung der gesetzlichen Voraus­
setzungen 1 -ider nicht stattgegeben werden.

>ie varea Ihren rg: ben i • V • mit dem Gutachten der ..'. . - 
Mannschaft Ler Biebenbürger Sachsen in Deutschland e.V. von 1919 
bis 1944 hauptberuflicher hcdakteur der Kronstädter Zeitung. 
,)isss Zeitung ear nach dem -enannten Gutachten vom .-nVLhl,1' 'eben- 
bürgens an AWsMirm am 1.12.1919 bis 1936 Eigentum und Sprachrohr 
der i 01en Organisation der siedender 
des Kürzens <MM sehen KreisAusschusses der deutschen VolkogoLsin* 
cchaft in KuNMien» Im Jahre 1936 ging die Kronstädter Zeitung 
in den priv • ten csitz der uchdruckerei Gott über.

Die in Gr. 84 der Anlage A zu § 2 Abs.l G 131 aufgeführte " ouwehe 
Volksgruppe in Rumänien” wurde erst mit Gesetz vom 20»11>1940 
Nr.630/1.. is rumänische Körperschaft des öffentlichen UMUtO 
errichtet und ist daher als solche nicht identisch mit dem ^Bur* 
zenlünd er Ereieausschuß der Volksgemeinschaft der Deutschen in 
Croßrumünion”, der nach ihren Angaben in den Jahren November 1920 
bis Augc.au 1935 Eigentümer der ”Kronstädter Leitung” war* lo 
gehören eaher jehon allein aus diesem Grunde nicht zum .'OTOßmi* 

Augc.au


kreis des G IM« Me Frage» ob auf Sie we. en des Besitzer- 
wechsele dieser Leitung § 2 Abso 131 anwendbar wore, ist 
damit gegensland sloe«

Is übrigen hätten MO aber auch dann» -. n Sie unter das G 131 
fielen» keine Hechte as eh dieses Goeetz, da sie durch die Jour» 
nalletenversXchorung, der sie zwangsweise vom 1.7«1930 bis zum 
31.6.1944 angchörWn> keinen Anspruch auf eine vom Diostgehör 
su gewährende OvssoMung erworben hatten« Die Journalistenver- 
Sicherung ist o.: .3 2 13 Abs .2 des Fremdrentongosstzes als ge* 
setsiiohe Amit orvorSicherung anzusehen, deren Beitragsseiten 
gemäß § 13 Abs.l des Dresdrentengesetses den nach Bundesrecht 
zurück.; .siegton ' t.: ~ • dt \i 1 lohstehen. Die Bundesv e rs i c h e- 
rungsanstalt für Angestellte hat diese Deltrageselten auch be­
reits bei der Berechnung ihrer Rente angerechnet« 3» bleibt 
ihnen aber MbsNWMSW» gemäß Art.6 § 6 Abs. 5 des Fremdrenten* • 
und Auslands ronton— Ueur€gelung®üesetzes (PA$G) bei der Bundes— 
Versicherungsanstalt für Angestellte Antrag auf erneute Umstel­
lung Ihrer Rente zu stellen, falls Sie der Deinung sind» daA ihnon 
nunmehr auf »rund 5es § 16 des ^remdrentengesetzos auch die Belt 
von November 1920 bis 30.6.1930, in der Sie nach Ihren . 'n 
zwar in abhängig sr teil wag beschäftigt waren, aber noch keine 
Beitrages©!ten zurückyolcst haben, für die Renten ansurechnen 
ist, da die Jcumall© MnvcrsIch ust ab 1.7.1930 errichtet 
worden war.

Ich bedauere, ihnen keinen günstigeren Bescheid erteilen zu 
können• Die Whm ft der Siebenbürger Sachsen in Deutsch** 
land e.V. hat einen Abdruck dieses Bescheides erhalten.

Dec'll tsmittelbelebrunK
Art.2 , § 16 Abs.1 VertrV kann der geltend gemachte

Anspruch erst da.m gerichtlich verfolgt werden, wenn auf Abhil- 
fegesuch an das Bayerische Staatsninisterium der Finanzen in 
München, Ludwigstra s 2, eine abschlägige oder innerhalb sechs 
Wochen sei ' geouehs keine Entscheidung er­
gangen ist. MS Adhi1fegesuch soll bei der Finanznittelstelle 
München des Landes Bayern in München, Frinzregentenplatz 16, 
schriftlich in do•/ ?lter /ertigung eingereicht oder zu Protokoll
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erklärt werden, einen bestimmten Antrag enthalten und die an- 
spruchsbegründenden Tatsachen angeben<> i?ür die Klage ist das 
Arbeitsgericht München guständigo

Im Auftrag
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